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Vorwort 

Kinderzeichnungen sind »Briefe« von Kindern1

(Margarete Blank-Mathieu)

Der kindliche Ausdruck ist einem starken Wandel unterworfen. Stimmungs- oder Gefühls-
zustände werden Millionen mal am Tag im Kontext sprachlich verkürzter mobiler Kom-
munikation über standardisierte Emoticons ausgerückt. Der zeichnerische wie auch der 
handschriftliche Ausdruck sind nur noch in wenigen Bereichen wie z. B. schulischen Ins-
titutionen zu finden. Kinder- und Jugendzeichnungen gewinnen aufgrund dieser Entwick-
lung an Wertigkeit, sie eröffnen nicht nur Einblicke in die Sehweisen und zeichnerischen 
Fähigkeiten vorangegangener und gegenwärtiger Generationen, sondern sind auch wert-
volle Kommentare zum Zeitgeschehen, zum Alltagsleben, zu Wünschen und Sehnsüchten. 
In ihnen ist geschichtlicher Wandel ablesbar, ebenso können Erziehungssysteme, Normen, 
Unterrichtsvorgaben wie aber auch die kulturpolitischen und sozialen Bedingungen wahr-
genommen werden. Sie erlauben zugleich erweiterte Einblicke in die unterschiedlichen 
Bedingungen der ästhetischen Sozialisation, in das Aufwachsen von Jungen und Mädchen 
und sind damit sensible Seismographen gesellschaftspolitischer Entwicklungen und Verän-
derung von Kindheit.

Der langjährige Forschungsverbund des Faches Kunst der Universität Paderborn im Lehr-
bereich »Malerei und ihre Didaktik« widmet sich in vielfältigen Perspektiven der Untersu-
chung von »historischen und aktuellen Kinder- und Jugendzeichnungen«. In einer rasanten 
gesellschaftlichen Umbruchphase von Globalisierung, Veränderung der Medienkindheit, 
Intensivierung der Geschlechterbilder und Migration wurden und werden folgende For-
schungsthemen aufgegriffen, die exemplarische Einblicke mit repräsentativen Einsichten 
ermöglichen: 

• Die Erweiterung transkultureller Lesarten von Kinder- und Jugendzeichnungen 
(Vgl. Dural; Wolter);

• Die Diskussion aktueller Entwicklungen (Vgl. Hinrichs; Kolhoff-Kahl; Beese);
• Die Weiterentwicklung psychodiagnostischer Instrumente und die engen Wechsel-

beziehungen zur Medienkultur (Vgl. Wiegelmann-Bals);
• Die Weiterentwicklung gendergerechter Analysemodelle und der damit verbunde-

nen sprachlichen Kriterien, auch im Sinne einer Akzeptanz und Förderung der kul-
turellen Vielfalt (Vgl. Capell; Konstantelos);

• Die Untersuchung fachhistorischer Diskurse aus dem Bereich der Kunstpädagogik 
(Vgl. Tewes), damit verbunden das Re-Reading inzwischen fachhistorischer Texte 
(Vgl. Sievert; Ströter-Bender);

• Die Erforschung historischer Kinderzeichnungen und damit einhergehender Ein-
zelthemen und Vergleich mit gegenwärtigen Entwicklungen (Vgl. Scholter; Sobbe; 
Ströter-Bender; Wiegelmann-Bals);

1 Blank-Mathieu, Margarete: Was eine Kinderzeichnung verrät. In: Handbuch für ErzieherInnen. Landsberg am 
Lech 2009, http://www.kindergartenpaedagogik.de/429.html, download am 27.02.2017.
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• Die Wahrnehmung und Erforschung von Kinder- und Jugendzeichnungen als Kul-
turgut, als historische Dokumente und Vermächtnisse, auch im Kontext der Gedenk- 
und Erinnerungskultur (Vgl. Kass; Ströter-Bender).

Die Intention der vorliegenden Texte ist es, die aktuelle Kinder- und Jugendzeichnungsfor-
schung weiter zu intensivieren, das Wissen um die gravierenden historischen Veränderungen 
in diesem Bereich zu dokumentieren und festzuhalten, um dadurch auch zur Entwicklung 
didaktischer Perspektiven im Kontext einer kritischen Bildwissenschaft beizutragen, wie 
eine Erarbeitung neuer kunstpädagogischer Unterrichtskonzepte (und Leistungsbewertun-
gen) anzuregen. 

Wir danken allen beteiligten Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen für ihr Engagement 
und ihre Mitarbeit in diesem zentralen Forschungsbereich. Frau Marina Friesen gilt unser 
großer Dank für ihr Lektorat. 

Die Herausgeberinnen

Jutta Ströter-Bender

Annette Wiegelmann-Bals

Anne Jakisch: Zeichnende Mädchen, Filzstift mit Buntstift, Papier (A4), 2017
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